
i DER BUNDESMINISTER , 
FOR LANDESVERTEIDIGUNG 

CZ 10 072/315-1 0 1/80 

Landwehrorganisation; 
Anfrage der Abgeordneten 
Dr. ERMACORA und Genossen an 
den Bundesminister fUr Lan­
desverteidigung, Nr. 422/J 

Herrn 

II -1009 der Beilagen zu den Stenogl'aphischcn Protokollen 

- de&~ion;j·!;ates XV. Gcset;t;b:;;speriod~ 

1f21/AS 

1980 "05- 0 6 
zu I(Z2/J 

Präsidenten des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

In Beantwortung der seitens der Abgeordneten zum 

Nationalrat Dr. ERMACORA, Dro NEISSER und Genossen 

am 190 März 1980 an mich gerichteten Anfrage Nr. 422/J, 

betreffend ~ie Landwehrorganisation, beehre ich mich 

folgendes mitzuteilen: 

Zu den einlei tenden Ausführungender Anfragesteller 

ist zu bemerken, daß sie auf einem offenkundigen 
Mißverständnis der Aussage des Armeekommandanten 

Uber die Verwirklichung der Landwehrorganisation 

im Jahre 1979 beruhen. Die Feststellung im Komman­

dantenbrief Nr. 1/80 vom 6. Feber 1980, wonach die 

Landwehrorganis3tion "während des .Jahres 1979 in 

vollem Umfang verwirklicht worden" sei, konnte niim­

lieh von den Adressaten dieses Briefes, d.s. die 

Kommandanten von den Korpskommandanten abwärts bis 

zu den Bataillonskommandanten t wohl nur in dem Sinne 

verstanden werden, daß die Umstellung des 3undes­

heeres von der Heeresgliederung 1972 in die neue 
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Landwehrorg~nisation 1978 im vergangenen Jahr 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Mit dieser 
organisatorischen Umstellung wurde ein neuer 

Rahmen für die Friedensorganisation eingenom-
men, der im Laufe der nijchsten Jahre durch Neu­
aufstellungen und Ergänzungen weiterer Einheiten 

und Teileinheiten aufgefUllt werden muß. Da die ge­
nannten Kommandanten mit diesem Ablauf völlig ver­

traut sein mußten, bedurfte es daher nach Auf­

fassung des Armeekommandanten keiner weiteren 

KlarsteIlung. 

Im einzelnen ist zur vorliegenden Anfrage folgen­
des zu bemerken: 

Zu 1: 

Eine Beantwortung dieser Frage erübrigt sich im 
Hinblick auf die vorstehenden allgemeinen Aus~ 
führungen. 

Zu 2 und 3: 

Auch diese beiden Fragen sind - ebenso wie die 

Frage 1 - zu verneinen; sie gehen, wie ich be­

reits klargestellt habe, von einer irrigen Inter­
pretation des erwijhnten Komrnandantenbriefes aus. 

Nach den bestehenden Planungsabläufen soll die 

Zwischenstufe für die Neuorganisation des Bun­
desheeres im Jahre 1986 erreicht werden, sodaß 

derzeit naturgem~ß noch Fehlbestände in personeller, 

materieller und infrastruktureller Hinsicht gege­
ben sind. 

-I 
j 
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Zu 4: 

Grunds.:itzl ich wird angestrebt, im Rahmen der Land­
wehrorganisation nur geschlossene Truppenübungen 
der kleinen Verbände durchzuführen. Im Hinblick 
auf den Zweijahresrythmus der Truppenübungen wer­

den im Jahre 1980 jene kleinen VerbÄnde nicht zur 
Truppenübung einberufen, die bereits im Vorjahr -

so beispielsweise auch die Teilnehmer an der Raum­
verteidigungsübung 1979 - eine derartige Übung 
absolviert hqben. 

Zu 5: 

Die gegenständliche Äußerung des Armeekommandanten 
mag in dieser isolierten Wiedergqbeform für einen 
Leser, der nicht zum Adressatenkreis solcher Kom­

mandan ten br iefe z~ihl t, möglicherweise mißverständ­
lich sein. Berücksichtigt man jedoch, daß der 
Adressat~nkreis eines Kommandantenbriefes durch­

wegs aus militnrischen Fachleuten besteht, die 

mit der UmstellunG der Landwehr-Friedensor~anisa­
tion ständig befaßt und damit völlig vertraut sind, 

so waren MißverstHndnisse über den erwähnten Passus 

meines Erachtens nicht zu befürchten. Die Äußerung 

des Armeekommandanten erscheint daher im eingangs 
aufgezeigten Sinn sachlich gerechtfertigt. 

~. 1980 
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